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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Toilettenbrille
mit héhenverstellbaren Abstandhaltern.

Stand der Technik

[0002] Es ist aus Fig. 1 ersichtlich, dass eine Toilette
ein Toilettenbecken 01 und eine Toilettendeckelanord-
nung umfasst, wobei die Toilettendeckelanordnung wie-
derum in eine Brille 02 und einen Deckel 03 unterteilt ist.
Die Toilettendeckelanordnung ist schwenkbar mit dem
Toilettenbecken verbunden. An einer Unterseite der To-
ilettenbrille 02 sind Ublicherweise vier Abstandhalter 04
vorgesehen, und zwar zwei vordere und zwei hintere Ab-
standhalter. Die Abstandhalter 04 stiitzen sich nach dem
Absenken der Toilettenbrille 02 auf einer Oberseite des
Toilettenbeckens 01.

[0003] Da das Toilettenbecken 01 aus Keramik in ei-
nem Brennvorgang geformt ist, besteht auf der Oberfla-
che des Toilettenbeckens 01 wegen der Ausdeh-
nung/Schrumpfung wahrend des Brennens eine Une-
benheit, die von Oberflache zu Oberflache unterschied-
lich ist. So entsteht nach dem Absenken der Toiletten-
brille 02 ein Spalt H zwischen den vorderen Abstandhal-
tern 04 bzw. den hinteren Abstandhaltern 04 und der
oberen Seite des Toilettenbeckens 01, wie es in Fig. 2
gezeigt ist. Sollen die hinteren Abstandhalter 04 auf der
Oberflache des Toilettenbeckens 01 anliegen, entsteht
ein Spalt zwischen den vorderen Abstandhaltern 04 und
der Oberflache des Toilettenbeckens, so dass das vor-
dere Ende der Toilettendeckelanordnung nach oben ge-
bogen wird, was das Aussehen der Toilette beeinflusst.
Daher werden in der Regel die vorderen Abstandhalter
04 vom Hersteller geringfligig diinner ausgebildet, so
dass bei dem Anliegen der vorderen Abstandhalter an
der Oberflache des Toilettenbeckens die hinteren Ab-
standhalter 04 auch mdglichst daran anliegen. Allerdings
besteht wegen der vorgenannten Unebenheiten an der
Oberflache des Toilettenbeckens mehr oder weniger ein
Spalt H zwischen den hinteren Abstandhaltern und der
Oberflache des Toilettenbeckens.

[0004] Wie in Fig. 3 zu sehen ist, befindet sich der am
starksten belastete Punkt in dem hinteren Teil der Toi-
lettenbrille 02, wenn man auf der Toilettenbrille 02 sitzt.
Daher fuhrt der Spalt H zwischen den hinteren Abstand-
haltern 04 und der Oberflache des Toilettenbeckens 01
zu einer grofen Verformung in dem hinteren Teil der To-
ilettenbrille 02, so dass die Toilettenbrille 02 an dieser
Stelle sehr bruchanfallig ist.

[0005] Ausdiesem Grund istes Ublich, fir den Kunden
mehrere Gruppen von Abstandhaltern mit unterschiedli-
cher Hohe vorzusehen, so dass er nach tatsachlichem
Bedarf eine geeignete Gruppe von Abstandhaltern be-
nutzt. Daraus ergeben sich jedoch zwei Probleme: Ers-
tens muss der Kunde die vormontierten Abstandhalter
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von der Toilettenbrille aufwandig entnehmen und die
neuen Abstandhalter mit geeigneter H6he montieren,
mehrfach probieren und verstellen. Zweitens kann der
Spalt dadurch nicht vollstandig beseitigt werden, da der
Verformungsgrad der Keramik nicht vorhersagbaristund
die H6hen der zusatzlichen Abstandhalter nicht genau,
sondern nur grob zu der erwiinschten Héhe passen.
[0006] Aus der CN 203873677 U und der US 3, 490,
082 ist jeweils eine Toilettenbrille mit vier héhenverstell-
baren Abstandhaltern bekannt, die symmetrisch vorne
und hinten an der Unterseite eines Brillenkdrpers ange-
ordnet sind.

[0007] Die DE 198 10 858 A1 offenbart ebenfalls eine
Toilettenbrille mit héhenverstellbaren Abstandhaltern.
Die Abstandhalter werden Uber einen Drehknopf einge-
stellt, der Giber einen Zahnriemen mitden Abstandhaltern
verbunden ist.

[0008] Die Einstellbarkeit der bekannten Abstandhal-
ter ist kompliziert (US 3,490,082) oder erfolgt fir alle Ab-
standhalter einheitlich (CN 203873677 U; DE 198 10 858
A1).

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
genannten Nachteile zu Gberwinden.

Erfindung

[0010] Diese Aufgabe wird geldst durch eine Toiletten-
brille mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0011] Da die hinteren Abstandhalter hinsichtlich ihrer
Hohe verstellbar sind, kann die Hohe der hinteren Ab-
standhalter gemaR dem Abstand zwischen den hinteren
Abstandhaltern und dem Toilettenbecken nach dem Ab-
senken der Toilettenbrille eingestellt werden, so dass die
hinteren Abstandhalter ebenfalls auf der Oberseite des
Toilettenbeckens abgestiitzt werden kdnnen. Sowird der
Spalt zwischen den hinteren Abstandhaltern und dem
Toilettenbecken eliminiert, so dass die vorderen und hin-
teren Abstandhalter an der Unterseite der Toilettenbrille
stabil auf dem Toilettenbecken abgestiitzt werden, um
durch die Verformung in Form eines Durchbiegens der
Toilettenbrille unter dem Gewicht des Benutzers beding-
ten Bruch wirksam zu vermeiden. Dariber hinaus sind
die Abstandhalter bei der Verstellung stets mit der Toi-
lettenbrille verbunden, ohne von ihr abgenommen wer-
den zu missen, was sehr giinstig ist.

[0012] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausfihrungsbeispielen im Zusammenhang mit den
Zeichnungen ndher beschrieben.

Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht einer her-
kdmmlichen Toilette.

Figur 2 zeigt eine schematische Seitenansicht der
Toilette nach Fig. 1 bei einer abgesenkten Toiletten-
deckelanordnung.

Figur 3 zeigt eine schematische Seitenansicht der
Toilette nach Fig. 1 bei einem gedffneten Deckel.
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Figur 4 zeigt eine schematische perspektivische Ex-
plosionsansicht einer erfindungsgemafen Toiletten-
brille mit h6henverstellbaren Abstandhaltern geman
einem ersten Ausfiihrungsbeispiel.

Figur 5 zeigt eine schematische Explosionsansicht
eines hinteren Abstandhalters der Toilettenbrille
nach Fig.4.

Figur 6 zeigt eine weitere schematische Explosions-
ansicht eines hinteren Abstandhalters der Toiletten-
brille nach Fig. 4.

Figur 7 zeigt eine schematische Darstellung eines
montierten hinteren Abstandhalters der Toilettenbril-
le nach Fig. 4.

Figur 8 zeigt einen schematischen Schnitt eines hin-
teren Abstandhalters der Toilettenbrille nach Fig. 4.

Figur 9 zeigt eine schematische Ansicht eines er-
héhten hinteren Abstandhalters der Toilettenbrille
nach Fig. 4.

Figur 10 zeigt eine schematische Ansicht eines hin-
teren Abstandhalters der Toilettenbrille nach Fig. 4,
wobei der Drehkérper und die Basis voneinander ge-
I8st sind.

Figur 11 zeigt eine schematische perspektivische
Explosionsansicht einer Toilettenbrille mit héhen-
verstellbaren Abstandhaltern (nicht durch die bean-
spruchte Erfindung abgedeckt).

Figur 12 zeigt einen schematischen Schnitt eines
hinteren Abstandhalters der Toilettenbrille nach Fig.
11.

Ausfiihrungsbeispiel :

[0013] Aus Fig. 3 ist ersichtlich, dass eine Toiletten-
brille mit h6henverstellbaren Abstandhaltern bei der Be-
nutzung ublicherweise auf einem Toilettenbecken ange-
ordnet ist. Um die Beschreibung zu vereinfachen, wird
die einem menschlichen Kérper zugewandte Seite der
Toilette als vordere Seite und die dem menschlichen Kor-
per abgewandte Seite als hintere Seite definiert. Die To-
ilettenbrille umfasst einen Brillenkorper 10 und mehrere
(in diesem Ausflihrungsbeispiel vier) darunter befindli-
che Abstandhalter 20. Die Abstandhalter 20 sind in eine
vordere Gruppe von Abstandhaltern, die symmetrisch in
einem linken Teil und einem rechten Teil eines vorderen
Abschnitts einer Unterseite des Brillenkérpers 10 ange-
ordnet sind und als vorderseitige oder vordere Abstand-
halter bezeichnet sind, und eine hintere Gruppe von Ab-
standhaltern, die symmetrisch in einem linken Teil und
einem rechten Teil eines mittleren Abschnitts der Unter-
seite des Brillenkdrpers angeordnet sind und als hinter-
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seitige oder hintere Abstandhalter bezeichnet sind, un-
terteilt. Die Hohe mindestens der hinteren Gruppe von
Abstandhaltern 20 kann verstellt werden, um sich auf der
oberen Seite des Toilettenbeckens abzustitzen. Bei die-
sem Ausfihrungsbeispiel sind die hinteren Abstandhal-
ter verstellbar, aber es sei darauf hingewiesen, dass die
vorderen Abstandhalter ebenfalls hdhenverstellbar aus-
gebildet sein kénnen.

[0014] DieFig.5bisFig. 8 zeigen einen Abstandhalter,
dessen Hohe verstellbaristund der auch als verstellbarer
Abstandhalter bezeichnet wird, wobei es sich bei diesem
Ausflihrungsbeispiel um einen hinteren Abstandhalter
handelt. Ein verstellbarer Abstandhalter 20 umfasst ei-
nen Deckel 21. Eine Montageaufnahme 12 ist an der
Unterseite des Brillenkorpers 10 vorgesehen. Der Deckel
21 ist senkrechtherausbeweglich in der Montageaufnah-
me 12 angeordnet. Wahrend des Herausbewegens des
Deckels 21 aus der Montageaufnahme 12 nimmt die H6-
he des Abstandhalters stetig zu. Dagegen nimmt wah-
rend des Hineinbewegens des Deckels 21 in die Monta-
geaufnahme 12 die Hohe des Abstandhalters stetig ab.
[0015] Beidiesem Ausfilhrungsbeispiel ist der Deckel
21 drehbar und es erfolgt durch die Drehung eine senk-
rechte Hebung bzw. Senkung. Der Deckel 21 ist drehbar
in der Montageaufnahme 12 gelagert. Der Deckel 21 ist
als Gehause mit einer offenen Oberseite ausgebildet,
und die Offnung des Deckels ist in die Montageaufnahme
12 eingesteckt. Der verstellbare Abstandhalter 20 um-
fasst weiterhin einen Drehkérper 22 und eine Basis 23,
die Ubereinander angeordnet sind. Die Basis 23 istin der
Montageaufnahme 12 angeordnet. Durch das Eingreifen
eines Anschlags in eine Begrenzungsnut ist die Basis 23
in Umfangsrichtung in Bezug auf die Montageaufnahme
12 gehalten oder unmittelbar befestigt. Der Drehkorper
22 ist in dem Deckel 21 aufgenommen und damit ver-
bunden. Gleichermalen ist durch das Eingreifen eines
Anschlags in eine Begrenzungsnut der Drehkdrper 22 in
Umfangsrichtung in Bezug auf den Deckel 21 gehalten
oder unmittelbar befestigt. An einer Unterseite der Basis
23isteine umihr Zentrum drehsymmetrisch angeordnete
zweistufige untere Schragflache vorgesehen, wobei ein
Kopfteil mit einem FuBteil der zweistufigen unteren
Schréagflache verbunden ist und die untere Schragflache
mit einer unteren Verzahnung 232 versehen ist. Der
Schréagflache entsprechend ist an einer Oberseite des
Drehkorpers 22 eine um sein Zentrum drehsysmmetrisch
angeordnete zweistufige obere Schragflache vorgese-
hen, wobei ein Kopfteil mit einem Fu3teil der zweistufigen
oberen Schragflache ebenfalls verbunden ist, wobei der
unteren Verzahnung entsprechend die obere Schragfla-
che mit einer oberen Verzahnung 222 versehen ist, und
wobei die untere Verzahnung 232 und obere Verzahnung
222 drehbar ineinander greifen. Wenn sich der Drehkor-
per 22 in einer Richtung dreht, in der sich die obere und
untere Schragflache weniger tiberdecken, greifen die un-
tere Verzahnung und die obere Verzahnung 222 inein-
ander und der Drehkdrper 22 steigt auf, so dass der De-
ckel 21 erhoht wird. Wenn sich der Drehkérper 22 in einer
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Richtung dreht, in der sich die obere und untere Schrag-
flache mehr Gberdecken, greifen die untere Verzahnung
und die obere Verzahnung 222 ineinander und der Dreh-
korper 22 steigt ab, so dass der Deckel 21 niedriger wird.
[0016] Vorzugsweise umfasst der verstellbare Ab-
standhalter 20 ferner ein elastisches Element 24. Das
elastische Element 24 ist zwischen dem Drehkorper 22
und der Basis 23 gespannt, so dass die obere Verzah-
nung 222 und die untere Verzahnung 232 fest ineinander
greifend verbunden sind. Die untere Verzahnung 232
und die obere Verzahnung 222 sind derart schrag ange-
ordnet, dass die eine Seite der jeweiligen Verzahnung
senkrecht ausgerichtet und die andere Seite geneigt ist,
wie in Fig. 9 gezeigt. Bei der Drehung des Drehkérpers
in der Neigungsrichtung der Verzahnung wird der Deckel
allmahlich aus der Montageaufnahme gehoben, d. h. die
Schragflache der oberen Verzahnung 222 steigt entlang
der Schragflache der unteren Verzahnung 232 auf, um
den Drehkorper und den Deckel zu erhéhen. Wenn da-
gegen die senkrechten Seiten der oberen Verzahnung
222 und der unteren Verzahnung 232 aneinander anlie-
gen, wird die Position dadurch gehalten, dass der Dreh-
kérper 22 in der entgegengesetzten Richtung nicht dreh-
bar ist und der Deckel 21 auf einer Sollh6he gehalten
wird. Aus Fig. 10 ist ersichtlich, dass durch das Hochzie-
hen des Deckels und des Drehkdrpers gegen die Vor-
spannung des elastischen Elements 24 die obere Ver-
zahnung 222 und die untere Verzahnung 232 voneinan-
der entkoppelt werden kénnen, und danach der Drehkor-
per 22 in der entgegengesetzten Richtung gedreht wer-
den kann. Nach der Freigabe des Deckels und des Dreh-
koérpers greifen unter der Vorspannung des elastischen
Elements 24 die obere Verzahnung 222 und die untere
Verzahnung 232 wieder ineinander, um eine Absenkung
zu erzielen.

[0017] Esistaus Fig. 5 und 6 ersichtlich, dass sich ein
Anschlag 224 von einem Rand des Drehkdrpers 22 nach
unten erstreckt und an einem dufReren Rand der Basis
23 eine gebogene spiralférmige Begrenzungsnut 234
vorgesehen ist, wobei der Drehkorper bei der Drehung
den Anschlag 224 entlang der spiralférmigen Begren-
zungsnut 234 bewegt. Zwei Enden der spiralférmigen
Begrenzungsnut 234 bilden jeweils eine Barriere aus.
Der Deckel ist bis zu der niedrigsten Position abgesenkt,
wenn der Anschlag 224 an der Barriere am niedrigeren
Ende der spiralférmigen Begrenzungsnut anliegt. Der
Deckel istbis zu der hochsten Position angehoben, wenn
der Anschlag an der Barriere am héheren Ende der spi-
ralférmigen Begrenzungsnut anliegt. Das heit, die
héchste und niedrigste Position des Drehkorpers 22 wer-
den durch die Zusammenwirkung des Anschlags 224
und der spiralférmigen Begrenzungsnut 234 beschrankt.
[0018] An einem Mittelteil der Basis 23 ist eine Stift-
schraube 236 vorgesehen. Die Stiftschraube 236 durch-
greift den Drehkérper 22, und ein Ende der Stiftschraube
ist mit einer Begrenzungsmutter 238 verschraubt. Das
elastische Element 24 ist zwischen dem Drehkorper 22
und der Begrenzungsmutter 238 gespannt. Bevorzugt ist
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an einer der Basis abgewandten Stirnseite des Drehkor-
pers 22 eine Ausnehmung 226 vorgesehen. Die Stift-
schraube 236 ist in der Ausnehmung 226 angeordnet.
Der verstellbare Abstandhalter umfasst weiterhin eine
Abdeckkappe 26 zur Abdeckung der Ausnehmung.
[0019] Es istaus Fig. 9 ersichtlich, dass bei einer Dre-
hung des Deckels 21 im Uhrzeigersinn der Deckel 21
und der Drehkorper 22 synchron mit gedreht werden, so
dass der Drehkorper 22 in der Pfeilrichtung aufsteigt und
damit erhoéht wird.

[0020] Es ist aus Fig. 10 ersichtlich, dass bei dem
Hochziehen des Deckels 21 und des Drehkorpers 22 der
Deckel 21 entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht wird, so
dass der Drehkoérper 22 in der Pfeilrichtung abgesenkt
und damit niedriger wird.

[0021] Es wird auf die Fig. 11 und 12 Bezug genom-
men; der Abstandshalter in den Figuren 11 und 12 ist
nicht im Sinne der vorliegenden Erfindung. Die Struktur
der Toilettenbrille mit héhenverstellbaren Abstandhal-
tern unterscheidet sich von dem in Fig. 4 bis 10 gezeigten
Ausfiihrungsbeispiel gemass der Erfindung dadurch,
dass der Drehkorper 22a des hohenverstellbaren Ab-
standhalters einen Verbindungsabschnitt 228 und eine
Schraube 229 umfasst. Der Verbindungsabschnitt 228
ist mit dem Deckel 21 verbunden, und sie sind in Um-
fangsrichtung relativ zueinander gehalten oder unmittel-
bar miteinander fest verbunden. Der Drehknopf 22a ist
hierbei in dem Deckel 21 aufgenommen. In der Monta-
geaufnahme 12 des Brillenkérpers 10 ist eine Schrau-
benéffnung 14 ausgebildet. Die Schraube 229 steht mit
der Schraubenéffnung 14 in Drehverbindung.

[0022] Wenn der Deckel 21 gedreht wird, wird der
Drehkorper 22a mit gedreht, so dass durch die Interak-
tion der Schraube 229 und der Schraubendéffnung 14 die
Schraube 229 eingeschraubt bzw. ausgeschraubt wird
und dann der Deckel 21 in bzw. aus der Montageaufnah-
me 12 einfahrt bzw. ausfahrt, um eine Héhenverstellung
des Deckels 21 zu bewirken.

Patentanspriiche

1. Toilettenbrille, die bei der Benutzung auf einem To-
ilettenbecken angeordnetist und einen Brillenkorper
(10) und darunter vorgesehene Abstandhalter (20)
umfasst, wobei die Abstandhalter (20) in eine vor-
dere Gruppe von Abstandhaltern (20), die symmet-
risch in einem linken Teil und einem rechten Teil ei-
nes vorderen Abschnitts einer Unterseite des Bril-
lenkérpers angeordnet sind, und eine hintere Grup-
pe von Abstandhaltern (20), die symmetrisch in ei-
nem linken Teil und einem rechten Teil eines mittle-
ren Abschnitts der Unterseite des Brillenkérpers (10)
angeordnet sind, unterteilt sind, und wobei die Hhe
mindestens der hinteren Gruppe von Abstandhaltern
(20) verstellbar ist, um sich auf der Oberseite des
Toilettenbeckens abzustiitzen,
wobeiein hdhenverstellbarer Abstandhalter (20) ei-



7 EP 3 756 520 B1 8

nen Deckel (21) umfasst,

- dadurch gekennzeichnet, dass an der Un-
terseite des Brillenkérpers (10) eine Montage-
aufnahme (12) vorgesehen ist, so dass der De-
ckel (21) senkrecht herausbeweglich in der
Montageaufnahme (12) angeordnet ist, und

- dass der héhenverstellbare Abstandhalter (20)
fernereinen Drehkoérper (22) und eine Basis (23)
aufweist, die iibereinander angeordnet sind, wo-
bei die Basis (23) in der Montageaufnahme (12)
angeordnet ist, wobei der Drehkoérper (22) in
dem Deckel (21) aufgenommen und damit ver-
bunden ist, wobei an einer Unterseite der Basis
(23) eine um ihr Zentrum drehsymmetrisch an-
geordnete zweistufige untere Schragflache vor-
gesehen ist, wobei die zweistufige untere
Schragflache mit einer unteren Verzahnung
(232) versehen ist, wobei der zweistufigen un-
teren Schragflache entsprechend an einer
Oberseite des Drehkorpers (22) eine um sein
Zentrum drehsysmmetrisch angeordnete zwei-
stufige obere Schragflache vorgesehen ist, wo-
bei derunteren Verzahnung (232) entsprechend
die zweistufige obere Schragflache mit einer
oberen Verzahnung (222) versehen ist, und wo-
bei die untere Verzahnung (232) und die obere
Verzahnung (222) drehbar ineinander greifen.

Toilettenbrille nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Deckel (21) drehbar ist und
durch die Drehung eine senkrechte Hebung bzw.
Senkung erfolgt.

Toilettenbrille nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Deckel (21) als Gehause
mit einer offenen Oberseite ausgebildetist, und dass
die Offnung des Deckels in die Montageaufnahme
(12) eingesteckt ist.

Toilettenbrille nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Deckel (21) in der Montageauf-
nahme (12) verschraubt ist.

Toilettenbrille nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der hohenverstellbare Abstandhal-
ter (20) ferner ein elastisches Element (24) umfasst,
das zwischen dem Drehkdérper (22) und der Basis
(23) gespannt ist, so dass die obere Verzahnung
(222) und untere Verzahnung (232) ineinander grei-
fend verbunden sind, wobei die untere Verzahnung
(232) und die obere Verzahnung (222) derart schrag
angeordnet sind, dass die eine Seite der jeweiligen
Verzahnung senkrecht ausgerichtet und die andere
Seite geneigt ist, wobei bei der Drehung des Dreh-
kérpers (22) in der Neigungsrichtung der Verzah-
nung der Deckel (21) allmahlich aus der Montage-
aufnahme (12) gehoben wird, und dass durch das
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Hochziehen des Deckels (21) und des Drehkorpers
(22) gegen die Vorspannung des elastischen Ele-
ments (24) die obere und untere Verzahnung von-
einander entkoppelbar sind.

Toilettenbrille nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich von einem Rand des Drehkor-
pers (22) ein Anschlag (224) nach unten erstreckt
und an einem duf3eren Rand der Basis (23) eine ge-
bogene spiralférmige Begrenzungsnut (234) vorge-
sehen ist, wobei der Drehkdrper (22) bei der Dre-
hung den Anschlag (224) entlang der spiralférmigen
Begrenzungsnut (234) bewegt, wobei zwei Enden
der spiralférmigen Begrenzungsnut (234) jeweils ei-
ne Barriere ausbilden, wobei der Deckel (21) bis zu
der niedrigsten Position abgesenkt ist, wenn der An-
schlag (224) an der Barriere am niedrigeren Ende
der spiralférmigen Begrenzungsnut (234) anliegt,
und wobei der Deckel (21) bis zu der hdchsten Po-
sition angehoben ist, wenn der Anschlag (224) an
der Barriere am héheren Ende der spiralférmigen
Begrenzungsnut (234) anliegt.

Toilettenbrille nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an einem Mittelteil der Basis
(23) eine Stiftschraube (236) vorgesehen ist, die
durch den Drehkérper (22) hindurchgreift, wobei ein
Ende der Stiftschraube (236) mit einer Begren-
zungsmutter (238) verschraubt ist, und wobei das
elastische Element (24) zwischen dem Drehkorper
(22) und der Begrenzungsmutter (238) gespannt ist,
wobei an einer der Basis abgewandten Stirnseite
des Drehkérpers (22) eine Ausnehmung (226) vor-
gesehen ist, in der die Stiftschraube (236) angeord-
netist, und wobei der Abstandhalter (20) ferner eine
Abdeckkappe (26) zur Abdeckung der Ausnehmung
(226) umfasst.

Claims

Toilet seat which, during use, is arranged on a toilet
bowl and comprises a seat body (10) and spacers
(20) provided therebeneath, wherein the spacers
(20) are subdivided into a front group of spacers (20),
which are arranged symmetrically in a left-hand part
and a right-hand part of a front portion of an under-
side of the seat body, and a rear group of spacers
(20), which are arranged symmetrically in a left-hand
part and a right-hand part of a central portion of the
underside of the seat body (10), and wherein the
height at least of the rear group of spacers (20) can
be adjusted for support on the upper side of the toilet
bowl, wherein a height-adjustable spacer (20) com-
prises a cover (21),

characterized

in that an installation mount (12) is provided on the
underside of the seat body (10), and therefore the
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cover (21) is arranged in the installation mount (12)
such that it can be moved out vertically, and in that
the height-adjustable spacer (20) also has a rotary
body (22) and a base (23), which are arranged one
above the other, wherein the base (23) is arranged
in the installation mount (12), wherein the rotary body
(22) is accommodated in the cover (21) and connect-
ed thereto, wherein an underside of the base (23)
has provided on it a lower two-step sloping surface,
which is arranged in a rotationally symmetrical man-
ner about the centre of the base, wherein the lower
two-step sloping surface is provided with a lower
toothing formation (232), wherein, in a manner cor-
responding to the lower two-step sloping surface, an
upper side of the rotary body (22) has provided on
it an upper two-step sloping surface, which is ar-
ranged in a rotationally symmetrical manner about
the centre of the rotary body, wherein, in a manner
corresponding to the lower toothing formation (232),
the upper two-step sloping surface is provided with
an upper toothing formation (222), and wherein the
lower toothing formation (232) and the upper tooth-
ing formation (222) engage one inside the other in a
rotatable manner.

Toilet seat according to Claim 1, characterized in
that the cover (21) is rotatable and the rotation gives
rise to a vertical lifting and lowering movement.

Toilet seat according to Claim 1 or 2, characterized
in that the cover (21) is designed in the form of a
housing with an open upper side, and in that the
opening in the cover is fitted into the installation
mount (12).

Toilet seat according to Claim 2, characterized in
that the cover (21) is screwed in the installation
mount (12).

Toilet seat according to Claim 1, characterized in
that the height-adjustable spacer (20) also compris-
es an elastic element (24), which is braced between
the rotary body (22) and the base (23), and therefore
the upper toothing formation (222) and the lower
toothing formation (232) are connected for engage-
mentone inside the other, wherein the lower toothing
formation (232) and the upper toothing formation
(222) are arranged in a sloping manner such that
one side of the respective toothing formation is ori-
ented vertically and the other side is inclined, where-
in, when the rotary body (22) is being rotated in the
direction of inclination of the toothing formation, the
cover (21) is raised gradually out of the installation
mount (12), and in that, by virtue of the cover (21)
and the rotary body (22) being pulled upwards coun-
ter to the prestressing of the elastic element (24),
the upper and lower toothing formations can be un-
coupled from one another.
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Toilet seat according to Claim 5, characterized in
that a stop (224) extends downwards from an edge
ofthe rotary body (22) and a curved, helical boundary
groove (234) is provided on an outer edge of the
base (23), wherein, during rotation, the rotary body
(22) moves the stop (224) along the helical boundary
groove (234), wherein two ends of the helical bound-
ary groove (234) each form a barrier, wherein the
cover (21) has been lowered to the lowermost posi-
tion when the stop (224) butts against the barrier at
the lower end of the helical boundary groove (234),
and wherein the cover (21) has been raised to the
uppermost position when the stop (224) butts against
the barrier at the upper end of the helical boundary
groove (234).

Toilet seat according to Claim 5 or 6, characterized
in that a stud screw (236) is provided on a central
part of the base (23) and engages through the rotary
body (22), wherein one end of the stud screw (236)
is screwed to a boundary nut (238), and wherein the
elastic element (24) is braced between the rotary
body (22) and the boundary nut (238), wherein an
aperture (226)is provided on an end side of the rotary
body (22) which is directed away from the base, and
the stud screw (236) is arranged in this aperture, and
wherein the spacer (20) also comprises a covering
cap (26) for covering the aperture (226).

Revendications

Lunette de toilettes, qui est disposée sur une cuvette
de toilettes lors de l'utilisation et comporte un corps
de lunettes (10) et des entretoises (20) prévues en
dessous de celui-ci, les entretoises (20) étant divi-
sées en un groupe avant d’entretoises (20), qui sont
disposées symétriquement dans une partie gauche
et une partie droite d’'une section avant d’'un coté
inférieur du corps de lunettes, et un groupe arriére
d’entretoises (20), qui sont disposées symétrique-
ment dans une partie gauche et une partie droite
d’une section centrale du cbté inférieur du corps de
lunettes (10), et la hauteur au moins du groupe ar-
riere d’entretoises (20) étant réglable, pour s’ap-
puyer sur le cété supérieur de la cuvette de toilettes,
une entretoise (20) réglable en hauteur comportant
un couvercle (21),

caractérisée en ce

qu’un logement de montage (12) est prévu sur le
c6té inférieur du corps de lunettes (10), de sorte que
le couvercle (21) soit disposé dans le logement de
montage (12) de fagon mobile de maniére a pouvoir
en sortir perpendiculairement, et

- en ce que 'entretoise (20) réglable en hauteur
comprend en outre un corps rotatif (22) et une
base (23) qui sont superposeés, la base (23)
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étant disposée dans le logement de montage
(12), le corps rotatif (22) étant logé dans le cou-
vercle (21) etrelié a celui-ci, une surface oblique
inférieure a deux étages disposée de maniére
a présenter une symétrie de révolution autour
de son centre étant prévue sur un coté inférieur
de la base (23), la surface oblique inférieure a
deux étages étant dotée d’une denture inférieu-
re (232), une surface oblique supérieure a deux
étages disposée de maniére a présenter une
symétrie de révolution autour de son centre
étant prévue sur le coté supérieur du corps ro-
tatif (22) de maniere correspondante a la surface
oblique inférieure a deux étages, la surface obli-
que supérieure a deux étages étant dotée d’'une
denture supérieure (222) de maniére correspon-
dante a la denture inférieure (232), et la denture
inférieure (232) et la denture supérieure (222)
s’engrenant 'une dans l'autre de maniére rota-
tive.

Lunette de toilettes selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que le couvercle (21) est rotatif et une
élévation ou un abaissement vertical(e) s’effectue
par la rotation.

Lunette de toilettes selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que le couvercle (21) estréalisé
sous forme de boitier doté d'un cbté supérieur
ouvert, et en ce que l'ouverture du couvercle est
insérée dans le logement de montage (12).

Lunette de toilettes selon la revendication 2, carac-
térisée en ce le couvercle (21) est vissé dans la lo-
gement de montage (12).

Lunette de toilettes selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que I'entretoise (20) réglable en hau-
teur comporte en outre un élément élastique (24) qui
est tendu entre le corps rotatif (22) et la base (23),
de sorte que ladenture supérieure (222) etladenture
inférieure (232) soient reliées I'une a l'autre de ma-
niére a s’engrener, la denture inférieure (232) et la
denture supérieure (222) étant disposées de maniée-
re oblique de telle sorte qu’'un coté de la denture
respective soit orienté perpendiculairement et que
l'autre c6té soit incliné, le couvercle (21) étant sou-
levé progressivement hors du logement de montage
(12) lors de la rotation du corps rotatif (22) dans le
sens d’inclinaison de la denture, eten ce que laden-
ture supérieure et la denture inférieure peuvent étre
désaccouplées I'une de l'autre par le relevage du
couvercle (21) et du corps rotatif (22) a 'encontre de
la précontrainte de I'élément élastique (24).

Lunette de toilettes selon la revendication 5, carac-
térisée en ce qu’une butée (224) s’étend vers le
bas a partir d’'un bord du corps rotatif (22) et une
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rainure de limitation (234) en forme de spirale cour-
bée est prévue sur un bord extérieur de la base (23),
le corps rotatif (22) déplagant la butée (224) le long
de la rainure de limitation (234) en forme de spirale
lors de la rotation, deux extrémités de la rainure de
limitation (234) en forme de spirale formant respec-
tivement une barriére, le couvercle (21) étant abais-
sé jusqu’a la position la plus basse lorsque la butée
(224) s’appuie contre la barriére a I'extrémité la plus
basse de la rainure de limitation (234) en forme de
spirale, et le couvercle (21) étant soulevé jusqu’a la
position la plus haute, lorsque la butée (224) s’ap-
puie contre la barriere a I'extrémité plus haute de la
rainure de limitation (234) en forme de spirale.

Lunette de toilettes selon la revendication 5 ou 6,
caractérisée en ce qu’un boulonfileté (236) est pré-
vu au niveau d’'une partie centrale de la base (23),
lequel boulon fileté vient en prise a travers le corps
rotatif (22), une extrémité du boulon fileté (236) étant
vissée sur un écrou de limitation (238), et I'élément
élastique (24) étant tendu entre le corps rotatif (22)
et I'écrou de limitation (238), un évidement (226)
étant prévu sur un cété frontal, opposé a la base, du
corps rotatif (22), évidement dans lequel le boulon
fileté (236) est disposé, et I'entretoise (20) compor-
tant en outre un volet de recouvrement (26) servant
au recouvrement de I'évidement (226) .



04

EP 3 756 520 B1

Fig. 1

04

03

0

04



EP 3 756 520 B1

)

N

Fig. 2



EP 3 756 520 B1

Fig. 3

10



EP 3 756 520 B1

Fig. 4

1"

10

o

20



EP 3 756 520 B1

10

238

26

1

Fig. 5

12



EP 3 756 520 B1

Fig. 6

13



EP 3 756 520 B1

21
10
Fig. 7
21
o 206 26
N 238
Y Y
i V=)
T = W) o
g TR <
RIS
1 Il \
SN

< \w/
SSAAAAS—

¥

Fig. 8

14



EP 3 756 520 B1

cl

23c

Fig. 9

23e

2ce

=,

c3

Fig. 10

15



Fig. 11



10

EP 3 756 520 B1

12

Fig. 12

17

14

2c9



EP 3 756 520 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  CN 203873677 U [0006] [0008] . DE 19810858 A1 [0007] [0008]
«  US 3490082 A [0006] [0008]

18



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

